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3tavt - ,l,w lannrechtliche Vellautbarlmgrn.
Z. 2 l82 . (3) Nr. 11146.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Krain wird bekmmc gemacht: Daß Carl Zois
Kreihcrr v. Edelstein, w^;en gerichtlich erhobe-
nen Blödsinnes, unter Cl«rat/l gesetzt, und für
denselben Herr Aiuon Zois Freiherr v. Edel-
stein als Curator bestellt worden fty. — Lai-
bach den 12. December 1613.

Z. 2161. (3) Nr. 8293.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt « und Landrechte
in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte ailf Ansuchen des Georg Kott-
nig'schen Verlaß Curators Dr. Paschali, gegen
die Maximilian Sinn'schen Erben, in die öffent-
liche Versteigerung des den Erben gehörigen,
auf 5952fl. 5 kr. geschätzten, hier in der Stadt
5lik Consc. Nr. 33 liegenden Hauses sammt
den dabei befindlichen demolirten Hausern Nr.
29 und 32 , ro.^,. Gärten, und den in I i lo i i /a
8u!i Map. Nr. 219 und 220 gelegenen, auf
I30si . geschätzten Gememantheilen geivilllget,
und hiezu drei Termine, und zwar auf den 6.
November, l l . December ! lN3 lmd 15. Jänner
1844, jedesmal mn 10 Uhr Vormittags vor
diesem k. k. Stadt- und Landrechte mit dem
Beisatze bestimmt worden, daß, wenn dieseö
Verlaßvermögen weder bei der ersten noch zwei-
ten FeilbietungS - Tagsatzung uni den Schäz«
zungsbetrag oder darüber an Man« gebracht
werden könnte, selbes bei dcr dritten auch untcr

dem Schätzungsbetrage hintangegeben werdeu
würde. Wo übrigens den Kauflustigen frei
steht, die dießfalligen Licitationßbedingnisse, wie
auch die Schätzung in der dicsilandrcchtlichen
Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstuu-
dcn, oder bei dem Executions Führer Dr. I o h .
Alb. Paschali einzusehen und Abschriften davon
zu verlangen. — Laibach am 16. Srptemd. 1843.
Nr. 11255.

A n m erku n g. Vci der am 15. December
1643 abgehaltenen zweiten executive«
Feildietung ist kein Kauflustiger erschie-
nen. - Laibach den 19. Dec. 1843.

Aemtllche Verlautbarungen.
Z. 2.7'. (3) Nr. " " 7 „ „

E 0 n c u r s
z u r p r o v i s o r i s c h e n B e s e t z u n g d e r B e »
z l r ksc 0 m m i s s ä r s « S t e l l v e r t r e t e r s -
u,^ d ei n er c 0 n t r 0 l l i r eli d el, A c t u a r s »
S t e l l e zu Z a r v i s i n K a r n t e n . —
35cl d.m von der R»ll^ionsfc>ndsherrschaft Ar-
nridsteln abhängigen lxpulnrie», Beji'ksamle
T^lpls in Obcrsarnten »st 0,e vn v.smlsche
Bizilkscommlssärs « Stell^estrelers^ un) d,e
promsorische controllirclide Actuar« Slcl le, nnl
W '̂lch ersterer tin jahll i^cr Gchall îl?n sechs»
h u n d c r t G u l d e n E. M . nebst einem Fvillij-
leivauschale pr. 6u si- E. M . u,id clnem .Volz-
deputate mit neun Klafter harter Scheiter zur
B e h e l l i g der Kanzlel ulid der Arresse, m,l
der letzteren Stelle aber tin Gehalt ja'hrl'chir
V i e r h u n d e r t G u l d e n E. M . ohn« sen«
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siige Emolument«, und mit beiden S ü l l e n die
VerpstlchlUlig zur wgleichen Leistung ciner ba,
r t n odcrsidnjussons.-yen Dicnslcaut^on im Ge»
hallsbctrage verbunden ist/ »n Ell^dlguug g-k^iN'
m m . — Zur provlsiorischen Wxderdesetzung
dieser beiden Dlcnstpostcn in Taruls wnd nun
der Concurs mit dem Bemerken ausgeschrieben,
daß zwar das dermalige cxponirte Bezirkeamt
daselbst nur bis zur Acnulrung der bereits Aller-
höchst gcnchm.gten Aufstl l lung llnes eigenen
landerfütsilichen B,z>rkscommissarli,ccs in Har,
vis zu bestehen haben werde, daß jedoch die
ftaatchcrrschafcllchen BczirkSbeamtcn ln Tarv is
nach Maß ihrer Fähigkeiten bei dem neuen l. f.
Neznkscomünssarlatc untergebracht werden sol'
len. ^— Icl^c Ind iv iduen , w.'Ich.'sich um eilie
odsr dlcai'dcre der gegenwärtig auvvicchvebenel^
0?crisor>scl)cn Dlcnl ' ls t l len belverben wollen,
habln ih, e Gesuche mit Nachwclsung des Alters
U5,d Standes, der erlangten Sp^chl'ennilnsse,
der zurückgelcgien juridlschen Ht . id lcn und
erlangten W^ l fäh igsc i tedcc^ te für die Käthe.
gorie tlncs Bezirk^comm ssars und Richters
Über schwere Poli^e>übcrtrellnigcn, der rull^
ständigen ^al.d^mtlrung und siaatöh^rrschaflli'
cben Rechln-ngs' und Ca^em^lnpul. , t lon, de<-
bisher beklcid.ien Dlcnstl icl len/ dcs unbeschol-
tenen Lebenslvlmdlls, d.inn der Fähigkcit zll!.'
lclsi img der fl!stgcscl)>cn Cauti»«: v^r dcm D>cnst<
antrn le, b < s Z' n d e I ä l ^ n e r i L 4 4 im vurge-
schricbei^n Dlcnst^egc bei dcr s. k. Eamcrcll-
Bej l rks lM'w^I lung in Klagenfur l cinzureich-'N,
und darin auch anzuführen, ob und l " lvclcdcm
Grade sie mit den derm>.ligen Vcamtci, der ge.<
nannten Camera!-BczirkvUsrwaliung, odcr j , -
ncn des Verwaltungeamtes A^nolriK' in ver,
wandt oder verschwägert sind. — V o n d.r
k. k. stcycr,schl illprischcn ver. Ccune« alg fallcl^,
Verwa l tung . — Gray am 9. December 18^3.

K u n d m a c h u n g .
I n den Magaznnn des k. k. Gcfälcn«

Oberamtes zu Laibach erl,cgt scit geraumer
Zeit eil'^ Part ie Leinenzwirn, de,cn undcl^nn-
t l r Eigenthümer hiernnt aufgcforocrt w>rt>, bis
2c>. Jänner i 6ää jUr Erhebung des gedachten
lemenzwirns, mit N«chwelsung semcs Elgen,
thumrcchteü bei dlcstM k. k. Oefätlen- Ober-
amte um so mehr sich zu melden, als widrigens
dießfiills llach den BcstimlMMgl'n de» ß. § 2Zc>
und 2Z2 der a. h, Z o l l , u . d E t ^ t t l " Mono?
pols< Ordnung /das Aml gehandelt weiden
würde. — K. K. Gcfäl lcn, Vvcramt ^aib^ch
ss^ 22. Dcccmbcr 16^5.

Uermischtt v7crl/lllit»^rnngen.
3 2 l l ) " (2) Nr. 557a.

E d i c t .
Alle jene, lvcki'e auf?c,> Zlachlaß tcs am 22.

Ncvcmder iU.^5 zu B'scku 5'N) (5olis^. Nr. 6 ver.
stolbcilcn Haldhüblcrö Iobani, Schclcsüikar auä
lv^S iinlncr far ciiicin RcchcSgnmd.' eine Fordc--
rung zu stellen glauben, od.'v in denselben etwas
schulte», hadcn zll eer auf 0cn 25. Iä>n>er k. I .
Vormittags um ^ ^h^ p ^ diesem Gcrichtc anbe»
räumten Liquidations.. zugleich Abhan^lungölag.
sahung so geiriß zl, erschcinc», als sic sich wldli-
gens die Folgen des §. 814 h, G. B. scldst zuzu«
schreiben halten, so ruie auch g^cn die auäblciben-
den Schuloner sogleich i>n Rechtswege e m g M l i l .
ten werden winde.

K. K. Btzirssgcricht Umgebung Laii'^chö
am 2. December »ä^I .

Z ' 2,72. (3) ' N r . 5Ü2a
G d « c t.

Vom gefertigten Bezirksgerichte, als Abhaill».
lungö-I"stanz, wi ld hiemil lln.d gemacht, taß
am 5. Jänner ,84^,, Vormittags von ü biö ,2
Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 U!)r tcr .ge-
summte Ncal. und Mobilar. R^lchlah des zu -Hu«
du am »3. M a i '6^3 nli ii!ll'zlul<i vcrstolbci'.en
Jacob Drenig öffentlich ucräußert w i rd , und
zwar im Ortc Hudu. Dieser besteht aus der, der
Kapitel-Herrschaft Ncustaltl «ub Urb. N r . «8
und 19 dienstbaren, zu Hu5u geleqeoen Ganzhube
sammt An-und Zugehör, dann aus dcin dcr Hers.
scdaft Sittich sud Berg'Nr. Io ' /^ dienstbaren, a»n
St^dlber^e gelegenen Weingarle» sa,»iint KcNer,
u»l0 endlich iinü ocm ganzen Viebsiaxdc, Fuller,
Oetrcikc, Mciclrüstinig und Hauseinrichtung.

Dcr Auöl-uföpscis für die Hübe ist /znl» st.,
für dcn Wcinganen aber i3o sl. Die Licitantei!
um die Hlibe müsscn zu Hände», des Licitalioük«
(^oinmissäls als Vadium ^0 st., jene um den
Wciüg^rtcn aber 2a st. scglcich bar elllgcn. Daü
V.'lobü^c wird gegen gleich b^rc Bezahlung hwt.
angegeben.

B^!sl''gerici?t Nuperlöhof zu Ncustac'tl am
2̂ 2. Deceinber iU/,3.

?ll1e jene, welche auf den Nachlaß des Thomas ^ ,
schin ron Veszc. aus was immer für cinern Rcchlv'
gnii'de einen Anspruch zu inachcn vermeinen, haben
zu .'er auf den 25. Jänner 1U44 Vornnttags um 9
Uhr angeordnete!, ^iquidationstagft.^ung bei Ver>
mciduüg der Folgen des §. 814 a. h. ( I . B .
zuvcll^hlich hicramc) zu erscheinen.

Bezirksgericht Flödmg am 21. December tL^3.

Z . 2 l ? 5 . (5)

Wohnungs'Vermiethung. ,
Am altcn Markt Haus-Ns. »67

ist dcr ganze zweite Stock, bestehend
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aus fünf Zimmern mu Küche, Spns,
Dachkammer, Keller und Hol^lcgc,
aufkommenden Gcorgi :3^^zu vcr-
gedcn. Das Nähere ist rcchts im
Gewölbe beim Hauseigentümer zu
erfragen.

Littrarische Anzeigen.
3. 2152. (3) ^

^ 'Wird Pränumeration clngrllcmmcn, au,:

Katholischen Blätter
a u s T y r o l ,

welche
lm Jahre I L ' N wic im Jahre 1843

erscheinen werden.

Der Preiu derselben ist im Buchhandel

nur 3 st. 20 kr. CM.WW. fü r Ken Jahrgang von

zwölf Monallicften, und alle Buchhandlungen

nehmen Bestellungen darauf an.

Diejenigen T i l l Herren Bestelle, w^che

die katholischen Blätter mittels der Post wö-

chentlich nummernwcise zu beziehen wünschen,

belieben die Bestellung hierauf dei dcm nächst'

gelegenen k. k. Postamtc zu machen, und dc-

jclost den Pranumerationsbctrag von 4 st CM.

W W . für den Jahrgang zu erlegen, wofür

die Zusendung mittels der Post wöchentlich, oder

nach Wunsch auch in Monat - Heftcn unter

Eouvert regelmäßig erfolgt.

3 Z * ES sind noch einige wenige Exemplare deS

"steil Jahrganges complctt zu haben.

D!e katholischen Bla t ter haben ssch die beschei-
dene ?lufgabe gestellt, wie bereits schon l'ci ihrem er-
stcu L< scheinen gesagt worde^ ist, ,vem^r ^ I . h r , n d ,
als^crzählend aufzuircccn. S ie wollen Zn»r samme!n.
iv.^5 in dcr he i l ig , , allgemeiiif,, K^che Trösiliches
sich e r e i l t , w^is zur irnidigen T l i e i l n ^me und zur
ldnnüchci! ^)tlicha^lnung dcr llcscr, i»öb,sondcrs ad.'r
zum Plüi f t dc5 H e r n ermuntert. <Ä<e w^rdeli ad?r
auch auf jene Erscheinungen aufmerksam m,,chl>n, die
nicht voil> gnleu, sondern u^m !)ö'sen Geiste ai ie^den,
dcr Unklaul »nUer ocn qnle,i Weizen strenct. um vor,
nehmlich die in steier Wachsamkeit zu ^bal len, denen
der Herr 0^' Torgc üder sein ?lckcrfcid duldvollst au-
a>n,lllr<mcc Hal , damit e2 ihm hundcllsältig« Früchte
bringe

Die k.nholisch.'n Blätter l.iss.il ss'b'H d.iher an-
gelegen f l ^ n , i^re Leser m Kenntniß zl, se^cn von den
verdici'siuollen Bclnühnn^ell der Missionoanslaicen zur
Verblci lung deb kaihl)Iisch>n G u l d e n s , von d ln
M i l l e ! " un^den geseg^tc» Früchirn d>'rü'!l?en. von den
Angr i f fen, welche die katholische Kirche auf dirccrem
und mditcctem W>ge erdulden muss; und von den wol)l>
lhä'ligon Ins t i l , i t i cnen, die zu ihrcr Erhaltung odcr
fcrnern Aufnclh>l>e bereits sckon vo«si,,d^ sind. ol^cr
aümähüg iu's ^cl,'en lrcleu. S ie nehmen Bio^rapdien
solcher Personen a»f, wrlch? dl^ch Wissenschaft und
Frömmigkeit das kirchliche Leben geweckt oder beför-
dert kab. ' l l , und den sp^t.rn Gncral ionen zur Er-
bauung oder Nachahmung dienen können l l , f. w,

Dalnrch wird aber keineswegs qcsagc, daß wis-
senschüflli'che Aufsatz? dognicitischen, niolalischon, kir:
chenr«cl)llichcn. exegetischen Inhal tes von der Aufnah«
me ausgeschlossen sind.

Die Redaction w>n bemüht, nach verschiedenen
Seilen um v.rläßli'che Corrcspondenten sich umzusehtn.
um kirchliche Nachrichten so zahlreich und schnell wie
möglich mitzutheilen, und hoffc mit Zuversicht, den
billigen Erwartungen dcr Leser zu entsprechen.

Innsbruck im December l l ! D ,

MlnImr'sche Buchhandlung.

I . 2163. (2)

Wiener Ieitschrist
f ü r

Kuns t , L i t e r a t u r , T h e a t e r und M o d e .
3 3 i e v W i e u c r Z e i t schr i f t " beginnt mit l . Jänner 18'l'l i h r m n e u n u n d z w a n z i g '

sten J a h r g a n g und der HeranZgedcr laoct die Freunde seineö Uunrnchmenä zur ferneren

Theilnahme ein.

Die Tendenz der „ W i e n e r Z e i t s c h r i f t : „ d e n k e n d e n u n d g e b i l d e t e n 3c :

s c r n e ine w ü r d i g e U n t e r h a l t u n g zu g e w ä h r e n , " soll auch für die Zukunft fest im

AuZe behalten werden, und der Herausgeber w i r d , wic bisher, Alles aufbieten, den N u f dcr

G e d i e g e n h e i t „ n d , S o l i o l ' t ä t , den die « W i e n e r Z e i t s c h r i f t " seit ihrem Entstehen

im I n - und A'. :^ 'üöc s e . ' ^ m , auch ferner zu behaupten» N'chl g. 'wohnt, durch pomphafte
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Versprechungen das Publicum zu locken und zu täuschen, begnügt sich der Herausgeber ans das
bisher Geleistete zurückzudeutcn und sich auf vaterländische Namen, wie H r i l l p a r z e r , Len a u,
G r ü n , H a l m , F euchterö leb en , B a u e r n fe l d , H a m m er - P u rg sta l l , S c i d l ,
M o s e l und ?lndere zu deruftn, w.lche dcr . .W iene r Z e i t s c h r i f t " ausschließlich ihr? Mit«
Wirkung zugewendet haben, und dicselde auch fernerhin mit ihren Beitragen zicren werden.

I m Fache der N o v e l l e und E r z ä h l u n g sind dem Herausgeber neuerdings E in "
sendungen von den bel ic b t esten und t a l e n t v o l l s t e n S c h r i f t s t e l l e r n D e u t s c h l a n d s
zugesagt worden, so daß die Leser mancher werthvollcn und interessanten Mittheilung entgegrnsehen
dürfen.

D.r Nachdruck aus deutsche« Blattern bleibt, als em unwürdiges und unehrliches
Erwerbsmittel, auch ferner von der „ W i e n e r Z e i t s c h r i f t " streng ausgeschlossen, da sie «5
sich zum Gtsch gemacht hat, d,e Neuglerde der Menge nicht auf Kosten ihrer literarischen Ehre
zu dcfrieoiqtli.

Die C r i t i k der „ W i e n e r Z e i t s c h r i f t " bleibt solchen Männern anvertraut, von
denen das Pudlicum weiß, daß sie ihrcr Ausgabe gewachsen und zugleich zeder Bestechung oder
unwürdigen Nebenrücksicht unzugänglich sind.

I n dem ^ l i t e r a t u r b l a t t e sollen, mit Uedergehung des qanz Schlachten und Werth»
losen, die intcrcssHNtcn Erzeugnisse der vaterlandischen und ausländischen Literatur mit freimü«
thiger Wahrheitsliebe besprochen werden.

Die N o t i z e n sollen, ohne die Zeitschrift zu einem Sammelplätze gehaltloser Klat-
schereien herabzuziehen, durch die Mannigfalcigkcit und den Werth ihreS Inhaltes c>cm Leser
eine belehrende Unterhaltung gcwährm.

Die M o d e b i l d e r der „ W i e n e r Z e i t s c h r i f t , « welche als O r i g i n a l d a r -
stellung c n w i r k l i c h e r W i e n e r M o d e n von den Pariser Nachzeichnungen sich wesentlich
unterscheiden und den unbestrittenen Nuf wahrer Kunstleistungen genießen, sollen mit vcrdop-
pclttr Sorgfalt, sowohl in der Wahl der Gegenstände, als in der artistischen Ausführung be-
handelt werden; als Muster sollen, außer den bisherigen, auch die Erzeugnisse mehrerer der
angeschensten u n d b c l i c b t e s t c n M o d i s t i n n e n Wien's benutzt werden.

Die P o r t r ä t b e i l a g e n (welche durch unerwartete und unvermeidliche Hindernisse
in den letzten Monaten unterbrochen wurden) sollen im kommenden Jahre neuerdings fortgesetzt
wcrden.

Die PränumerationSbedingungen bleiben die bisher bestandenen, und zwar:
F ü r den P la tz W i e n : in der S trauß'schcn Vcrlagshandlung (Dorotheergasse

Nr. N 0 6 ) m i t den Modebildcrn 24ss. C. M. ganz-, 12sl. ha lb - und ttst. v ie r te l j äh r ig !
O h n e Modcbilocr l 6 f l , C. M , ganz-, 8 f l . ha lb-und 4 fl. v i e r t e l j ä h r i g .

F ü r die P r o v i n z e n , durch die Obcr-Postamts-Zeitungserpedition in Wien, oder
das zunächst gelcczcne Prouinzial-Postamt, mit den Modebildern 13 fi. 2^ kr. C. M . halbjährig.

F ü r das A u s l a n d , dnrch die C a r l Gerold'sche Buchhandlung in Wien 16ThlV.
sächsisch, g a n z j ä h r i g .

F ü r d ie A b o n n e n t e n im A u s l a n d e a u f dem B u c h h ä n d l e r Wege ist
um e i n e m o f t un d a l l g e m c i n ausgesp rochenen Wunsche zu g e n ü g e n , die V e r !
f ü g u n g g e t r o f f e n w o r d e n , daß vom 1. J ä n n e r 1 6 4 4 a n , die „ W i e n er Z e i t-
sch r i f t " nicht wie bisher z w e i m a l m o n a t l i c h , sondern w ö c h e n t l i c h , und zwar an
jedem D o n n e r s t a g e durch die 6 a r l G e ro l o 'sche Buchhandlung nach Leipzig zur weiteren
Versendung e^pedirt wird.

Um den Pränumeranten der „ W i e n e r Z e i t s c h r i f t " auf jede Weise bereitwillig
entgegen zu kommen, erbietet sich der Herausgeber, allen Deuen, welche den Pränumerationsbe-
trag für das ganze Jahr 1844 direct an ihn einsenden, von den letzten f ü n f Jahrgängen der
„ W i e n e r Z e i t s c h r i f t " irgend einen v o l l s t ä n d i g e n J a h r g a n g nach beliebiger Auswahl
und, so weic der Vorrath reicht, mit sämmtlichen Modebildern, gratis abzulassen.

W i e n , im December 1843. Friedrich Witthauer,
Herausgeber und Redacteur der „Wiener Zeitschrift.*

(Am Peter Nr. 571.)
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« V E R Z E I C H N I S S
' der Neujahrs - Gratulanten siw das Jahr 5944,

<wMe wr'Unterstützung deö hiesigen Armen-Inst i tuts Wünsch - Erlaßbillcts gelöset haben:
^ b ^ ( F o r t s e t z u n g . )

^ ^ , Hcrr Anton Edler v. Neya sammt Familie. 656 Frau Freiinn v. Echloißnig.
li.U . Johann Deu, Camera!-Verwalter und 65? Herr Joscpk Schantl. Handelsmann'.

Bezirlö-Kommissar in i!andstraß,s. 65Ü! „ Marcel! v. Tdmmr, l^apttcl Verwalter
Familie in Nmstadtl.

t l ' 9 . ,, Krciscommissär Fxanz Langer, sammt 65^ ,, Joseph Schneller, k. k.Bcznks-Commis.
^amil^e särundNlchter zuKronau, s.Gattmn.

62a . Fran^ Mordar, k. k. Krciscommissär 66o ^ Ioh. Burghardt, k. k. HauptHollamis.'
sarmm Familie. ,̂ Einnehmer zu Ießenitz, s. Fam.Ue

62». ^ Eduard v. Nildcnfcc, k. k. Kreiscom- 66, ^ Ign.Hlchar,Nealltatenbcfttzerzu^eßemtz.
, missn 662 „ Carl Grafzn Wclspcrg, k. k. Kamme»

6^2 » Wilhelm o. Ni)dcr. " ^ und Gub. Vicc-Yräsident ..
623 „ Gcovg Gicschthaler, k. k. Krcisamts- 665 Frau Mana Grasiln, zu Welspcrg, geb. Gra-

^volocoUist, sammt Familie. smn Thmn.
«2ä ^ Alois Suppamschitsch, k. k. Krelsamts.- 66^ H „ r Suno» Vonr, Yfarrv i l^ , l .„ ^ ^ ^

^tcnncalculam. ^ 5 « Andreas Zhuk, ^ ^ r ' - s mannsdort-
675 Herr <ZarI Vmaer, k. k. !tanvrechts'Expedit0l, 66i, „ Silvester Keichc, >̂ t«rc» j

sammt Familie. ^ 7 . Ioh Potozhmk, Wcltftrn'stcr.
626 . Can ^ 66^ .. Ignaz Elsner, Kanzcllist der.k k. Ca-
6«? « Gcora Ä m ^ ? ' mcval-Bezilks^Vcrwaltung lnL^bach.
628 " Iol .nin M.rinko, Domkapläno 669 » Michael Seherautz, k̂  k. Landtafcl. Rc-
^29 Iuscvh Supan ! glstrator sammt Gatttnn.
63« . Jacob Hrcn, Staatsbuchhaltungs'In- 670 . H a u M ^ n n Schima ^

g , o M 67. „ Georg ^chmld, k. t. Gub. Kanzclllst.
65», y Johann Petrilsch. ^7^ ^ Anton Pagou, Pfarrer ,n Landstraß.
62» . (äarl Nitlci^ v, Pcchc, k. k. Landrechts- 673 ^ Anton Schmidt, Nechnungsrath der l .

Anöcultant. k. Gcsällcn« und Domänen - Hof»
653 > Michael Lauvnh, k. k. Landrechts-Aus- bllchhnllung.

cuitmn. " ? ^ . Andreas Gregmitsch, 1. Stadtwundarzt
6 ^ « Earl Nubana, k. k. Gub. Mappen-Ar- in Laibach.

chivar. ^ 3 " Johann Honug.
655 0 Eduard v. St rah l , k. k. Landrechts- 5 i6 » I oh . Ernest Bruncr, fürstl. ?luersperg'-

Auscultant. ^ scher Güter^Inspector s. Familie.
626 Frau Theresia , verwitwete und geb. Gräfinn 677 » Franz Schuller, 5 Familie in Krupp.

v Ancrsvera ^ ^ , Gregor Richar. Domsatnstan.
^37 Hcrr Graf 'Richard v. Anerspcrg. ^ 9 « Ale. Echusterschitsch, Local-Kaftlan.
63U Maulen Maric Gräfinn r. Ancrspcrg. bUo ^ I . ^ph John, Conducteur v°n A g " ^
i'^ i^V!i?' s^.^'.ni, n ?l,nersvera. "^^ _ Iolcfth Harlnq, ^onductcur von iiaidatt).
N : W cw^m " 2 ^ tz.'^zher/Verwalter der Her rs^
8 ° Hen P a u " n Wcltpriesser. ^ Nadmannsdorf, sammt GemahUnn.
^ 2 ^> Hauptmann SchwarMdcrg. 6L5^ « Baron Llchtenberg.
6^3 Zrau Iacodinc Schwarzendcrg. 6^^ » Franz Zhcrmann »n Klagenfurt.

' 6H4 ° Katharina Schwarzcnbcrg, Hauptmann. 6 D ^ Ios. Kattauer sammt Familie.
Ncchnunq^fnhrcrö.Witwe. . 6 ^ > « Anton Mll ler, k. k Landrcchts« Secrc-

K55 Herr Anton Ekel / Sladtcassier, f. Familie. ^ j tär, sammt Gattmn.
6 ^ n Earl Nosmann, Magistrats'Beamte, s. 6üU . ^ len t .n Raymund 8nich ne . ^ ^

^amili.' ' ^ ' me ister lN Volkermarkt, s.sa.nme.
^ 7 " Dommik Pernstemer. 68̂  . ^ " ' ^ ^ l ^ N ^
W „ W. <k D. Moline. 6qo « ? > ' ^ 5 ' ^ , g " / ^ h t t " . ^

-6äc> « Ioscph (5. sticke. ' 6«. « Anton ^c^armch, k . t . ^nanWüch-
65^ i . Ioyann Ritter v, Znaimwerth, k. t- ' ' I " ^ "r56
65z i Gud. Sccrctar, und Gemahlinn. 692 , ^ Andrcaö Kovatlchtt,ch, k. t. Bcznks.
652 v Mathiaö Nnppniq. Gcrichls'Ac uar.
655 5 Ioftph Mayn, Apotheker, s. Familie. 69I n v r . Joseph 3^osma,k.t. Kammcrpro,
654 " Sinwn I . Pesnak sammt Fannlie. ^ curalurs-ConccfttZ.Practtant.
b5^ F^hen Ich- v.'Schloißnig. k. k. Gu. 694 i « Phil'PP Baron Nehbach sammt Ge.

bernialNaty. 695!) mahlmn.
(Z. Intel!..Blatt Nr 2. d. ̂ . Jänner 1544.) 2



696 Herr Johann Pölz, thcol. Professor. 7 ^ Herr Anton Iersmovizl', Subsidiar in Presk.,.
6^7 j , Mart. Rack,Pfarrerm S t . .Bartholomew 704! « ^'^jct<ni Kraschcn'il?, Amt^practikant bei
69»^ » Joseph Dedrulz und ^van. i- del k. k. ^ameral-Blzitkg-^evwal'
6<)9! Frau Margaretha Noddoy und Tochter. 1 1^ tung.
>?oc» ^)<'rr Franz Hav. Koal und Famili«.'. ?<>5, ^ <-?«<- , 01 ,. ^. ^ «< <«
7"»! « Joseph Wurschbauer und Frau. A / ' ^°seph Bernbacher und GemahNnn.
70L! „ Alois SchuUcr, t. k. .Bczuts-?lctuar,

d c r M Bezirkö^oinnlissär und Rich-
ter in Flödnig. ( F o r t s e t z u n g f o l g t . )

V E R Z . E I C H N I S S
der Namens - und Gcl'urtsscst - Gratulanten fur das Jahr 1N44 ,

welche zur Unterstützung des hiesigen Armen - Insti tuts Wünsch - EvlaMllets gelösct habcn:
( F 0 r t s e h u n q.) ^ ^ ^ ^ ^ ^

«6» Herr Johann D c u , Came^I ° Verwalte» und 190 Herr I o h . Potozhnik, Weltpriestcr.
Vczirkscomnussär in^aiioittaß, sammt ,9» » ^legor »iichar, Domsacristan.
Familie. .92 « Alex Schusterschitsch, i.<ocal,Kaplan.

iä2 , Eduard v. Wildcnscc, k. k. Krcis.Com. ,ci5 v Baron ölchtcndcrg.
missar. ,9^ » Joseph Rimngcr, Apotheker, s. Fla»,.,

itt3 ^ l5arl Zorn, Dompfarrer. ,90 > ,« Phllipp Baron Rehbach sammt Ge-
,64 . Ioscph Mayer, Ilpothcker, s. Familie. ,96 ^ mahlinn.

' " ' " " " ' ^m!d 'G5"^ö^s i ° . , '? " ' " ' ' ° ' ' ^ ) » 2°ftPh «emdacher und Vcm»h«,m.
,Lb Frau Mana Gräfinn zu Wclspcrg, geb. Grä»

sinn Thurn.
»N7 Herr Simon Vouk, Pfarrvikar/ .,«?.>. (Fortsetzung fo lg t . )

3. 2l5.i. (a)

O e s t e r r e i c h e r W e i n .
HVVzstizinR^R' vom Jahre 4833.
Rother VijsltKR»?«' vom Jahre 4 W .

D a n n
Rother Ql«5«K«>Hvz<«QR' V i« ,H i ' iS» ' vom Jahre 1639.

»Olz iNRtHkSR'^K ' vom Jahre 1830, sind im Hause Nr.'
233 am Knttdschaftsplahe nächst der Schnsterbrücke in Bouteillen
zu erhalten. — Lalbach am 23. December 1LH3.

Bei angehender Earuevals-Zeit war ich bcsorgl, mich mit den beliebtesten
und neuesten Walzern, Quadrillen, Polka's zu versehen. Außerdem sind stets vorra-
th ig : Schulen, Uebungsswcke, Fantasien. Etüden, Sonaten :c. ,c., sowohl für
Pianoforte mit oder ohne Begleitung, als auch für Vwline, Flöte, Guitarre, dann Ge»
sangstücke mit und otme Begleitung des Pianoforte.

Jgnaz v. Kleinmayr,
Buch-, Kunst- u. MusiLalieu-Händler.
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«»tthernizl- ^erlautbarnngen.
5 2180. (3) Nr. 32832, :n! Nr. 3U6'^2.

K u n d m a c h u n g ,
wcgcn Erledigung eines Virgilianischen Stif-
tungöplatzcö in der k. k. Thercsianischen Ritter-
Akademie in Wien. — I n der k. t. Theresia-
nischen Ritterakademie in Wien ist ein Virgi-
Uanischer Stiftungsplatz in Erledigung gekom-
men, zu welchem arme adeliche Jünglinge von
alten stiftmäßigen Geschlechtern der Provinz T i -
rol berufen sind, die jedoch die Rethorik mit
guten Fortgangs - und Sittcnzeugnissen zurück-
gelegt, und die natürlichen Pocken überstanden
haben, oder mit Erfolg geimpft seyn müssen.
Die Virgilianischen Etiftlinge erhalten, gleich
den übrigen Zöglingen des Theresianums ge-
gen daö aus dem Stiftungssonde zu bestrei-
kende Kostgeld, die vollständige Ausbildung und
Erziehung, außerdem aber jährlich Einhundert-
fünfzig Gulden (5. M . als einen Beitrag auf
Kleider und andere kleine Auslagen. — Dieje-
nigen, welche diesen Platz zu erhalten wün-
schen, haben zum Beweise ihrer Abstammung
von einem alten stiftmaßigen Geschlechte der
Provinz Tirol, acht adeliche Ahnen, d. i. vier
von des Vaters, und vier von der Mutter Sei-
te nachzuweisen, die Ahnenprobe, bei welcher
übrigens rücksichtlich der Adelöstufe kcm Unter-
schied zu machen ist, durch Vorlage eines von
vier nttcnnähigen Kavalieren bestätigten Stamm-
baumes zu liesem, und ihre hiemit, so wie mit
d«m MitteUosigkeitö-Zeugnisse, den Studien«
Zeugnisscn der letzten zwei Semester, dann dem
Impfscheine belegten Gesuche bis 15. Jänner
k. I . bei d<m Herrn Grafen Joseph Mathias
von Thun - Hohc-nstein in Prag, Besitzer de5
Majorats Klösterl in Böhmen, dem das Prä'
scntationsrecht zusteht, zu überreichen. — Bon
der k. k. ob der enns. Landesregierung. Linz am
2. December 1643. J o s e p h G r e u t e r ,

k. k. Regierungs-Sccretär.

Z. 2 ^ 1 . ( l ) Nr. " " ° / , . , < .
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

B t l der f. k. Lameralgefällen. Verwal.
tung fürSteyerwark und I l lyr ien ist die Stel-
le eines E i n r e i c h u n g s p r o t o c o l l « , Er«
p e d i t s - und R e g i s t r a t u r ö . D i r e c t o r s
in Erledigung gekommen, mit welchem Dienst-
platzcsystemmaßig der Gehalt von E i n t a u -
send G u l d e n C M . jährlich vcroundcn lst.
— Diejenigen activen Bcamten und Quics-
centcn, welchc diesen Dicnsiposten zu erlangen
wiinschen, haben im Wege ihrrr uorgcsebcen
Behörden die gehörig instruirten Gesuche läng-
stene b i s Ende J ä n n e r 18-^^ hiehcr zu
eitsn, sich darin urkundlich über die bisheri-

ge Dienstzeit, die im Kanzleidlcnsie einer Ober-
bchörde erworbenen Kenntnisse, über eine la-
dellose Aufführung auözuweiscn, lüid nel'stl'ci
ihre Sprachc'cnnllusse und dcn Umstand anzu-
geben, ob, und im bejahendcn Falle, mit
welchem Bcamttn dieser Camera! - Landcödc-
hörde, und in wachem Grade sie velwandt oder
verschwägert sino. — Gratz am2 l . Dec. 1843.

Z. 2»c,Q. ( l ) ^ ^« /2975
s o li c uV 6 - A u ssch l cl d u l> q.

Z u F^' l^ ' d^heli Hofdccltlcs <1^o. ^5. Dcc.
»645. Z. l'»l)7U4, »li «n dcm Gr .ml» der k. k.
galljlNt)^«, ^a lnc ra l 'Gc fa l l t l i 'V rwa lN lNg e»ne
Ml l bcm G»hül!e vcn 1^00 ß. verbundene
Rathsst^lle lr ledigcl. — Diejenigen, welche sich
um diele D i c l ü ^ c l l , zu beweiben gcd>nkcll,
haben sich üdlr die mil gulcm E-folge zurücke
gclcgleli juridisch.-polllisch.-n S m d i c t i , übec
c>>.' d shtr ^ ' lmte len Dlcnste, erwovbcnc»
höhcvn Gcfällo», dann über ,h«e Gpralhklli«.!»
«uff«, so wl< über lh'.e M o r a l l t ä l auszuwelsin
und ihre gehöng belegten Gesuche un vorgc«
sOvledcllcn W ' ^ c l>n,gssc"S bis , 0 . Jänner
l6H/ l bei der k. k. sieynsch "l lyrlschen ^amtral»
Ocfallcn« Verwa l tung ,u übllreichcn. — Ucbr l -
ge„s >st ln de,i Gesuchen ausdlü.5l,cl) zu b „
merken, ob imd in welckcin Grade sic nut ei-
nem Bean'.teli der galizlschc«, <5a»icral - Oefal«
ten» Vc lwa l l ung v- rw^ l id l odcr vc>schwägcrl
sind. — Von der k. k. steyecmä>klsch illyvischeli
u«rtinlen Camerül - Gefallen » Ve rwa l tung .^
Gratz am 25. December l t t^Z.

Z. 2 , y I . ( l ) G d i c l . Nr. 5l,48.
Bon bcm t- k. Vkiirksgenctte der Umgerun'

gen LaldacN' wlrd hicmit bckclnnt gc»NHcht-. Eä
scy in der Exccutiotlösachc dcö Gutcö Lutovih zu
Hlleutdcrg, gegeil Pau l Michcuh, vulg«.» Iall>an, in
Loog. »vcgen auü dein gerichtlichen Verglelche
6c!o. 2». Februar l. I>, Z. 626, schuldigen »ttg fi.
»2"/^.^ kl. <̂ . .̂ c., i»l d«e executive Ftilbiecung
dcs, dein Lthlcrn gehörigen, dem Sladlm^giftsale
Lalbacd 2"^ Rectf. Nr. y , ditlistdaren, gcr'chtllch
auf 2tt»6 st. »a ks. dewcltheten H^lbhube, »«nb
ees cdendahi» iul> Urb. Nr. , / ; i5 ulttslcbäoigc«.
auf 242 st. 2o fr. geschätzten M<?ra<l:>llhcNrs,
eanl» i>er Fahtiüssc, im Schähml^ölvcllhe ps.
»ÜL st- 5" l l . gc>ulIUc,cl. und cö seyen zur Bur .
nähme derselbe» 5 T^'s.>yu»igel,, und zn'ir auf
de>l 29, Jänner, 2g. Februar und 2«. M ^ . f. I .
jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco der N.'^lit.n
mi l dem Bcisahc anberaumt worden, dcih eie
Ilc^lttäl sowohl, als oie Fatzriuffc dci der ersten
und zirciten Fcllbielung^tagsahung nur urn odcr
üder ten Sa'atzul'gSlverlt), bei der dl i l ln i abcr
auch UlUlr ocmscldc»» hlNtangcgcdcn tverocü. und
kah tie Li^lacianebcdingiussc, d^ö Schähuo.'öpsa«
tacoll unü der Grundbucbscxtracl täglich bicianuz
zu ten gtirühnlichen Amlöslundcn cinqesehett
rvertcll tonnen. — Laihach am 7- December i t ^ A

iZ. Amtö-Blatt Nr. 2. v. 4. Iäni'cr 184'l,)



Samstag* am 13. Jänner
in Wien 5 Ial)!en gehoben

(unter W Nummern, von ̂  i bis ̂  90)
von der Lotterie des Hrn. A l . Pan«,

unter Fufstcht der hohen k. k. Behörden.
Der Gefertigte Handelsmann in>La:bach verkauft dazu Nöthe und Blaue

Term ^ 3 st., welche gewinnen können:
Vonv. Münze f l . H0,000 oder si. 40,000 wenn der 1., 2., 3., N u f getroffen ist.

„ „ „ 10,000 „ „ tlU0U s, " 1., 2., 4., V V .,
„ ,. „ 4800 '. „ 3200 ^ « I., 2., 5., „ ., .,
„ ,l „ 3000 » „ 2000 « " ^ , 3., 4., ,̂ ., „
„ ,s „ 2400 „ >, 1600 ,, " 1 , 3, 5, „ „ „
„ „ „ 1WN „ „ 1120 „ „ I-, 4., 5.> „ „ „
„ „ „ 1'̂ W „ „ 1000 „ „ 2., 3., 4., „ „ ^,
„ „ „ i l'̂ 0 „ „ «00 „ „ 2., 3., 5., „ „ ^
„ ,. „ 1000 „ „ 560 „ „ 2., 4., 5., „ „ ^

8W „ „ 480 „ „ 3., 4., 5., „
Ambo gewinnt C. M . ft. 4tt oder fl. 20, wenn der 1 . und 2. Ruf getroffen lsi, sonst aber fl. 20 oder st. w .

Wenn die adduce Summe der gehobenen 5 Nummern eine gerade Zahl gibt, so spielen
die Nöthen Term H' Ambi auf die größeren Gewinnste, uud die Blauen auf die kleineren; <M
aver die addirte Smume «mc ungerade Zahl, so spi«lcn die Blauen Tevm H-Ambi auf die größercn
Tresser, die Rothen aber nuf die kleineren.

Es sind auch halbe Terni zu haben, und die von'ächigc Nuöwahl P über 1000 Term stark.
Werner verkauft der Gefertigte 36 kr., welche gewinnen köun«n -

Eonv. Münze fi. 12000 wenn sie den 1., 2., 3. Nuf treffe«.
„ „ „ 4000 „ „ „ 1., 2., 4. „ „
„ „ „ 2000 „ ,/ „ 1», 2., »̂. „ „
>, „ „ 1200 „ „ „ I-, 3., 4. „ „
>, „ „ 800 „ „ „ I., !tv 5. „ „
„ „ „ «W „ „ „ I., 4., 5. „ „
/, „ „ 5li0 „ „ „ 2., 3., 4. „ „
„ „ „ 480 „ „ „ 2., 3., 5. /, „
„ „ „ 458 „ „ „ 2., 4., ,'. „ „
„ ,, „ 400 „ „ „ 3., 4., 5. " ,/

Endlich sind bei Gefertigtem noch interessante, sinnreich zusammengestellte Compagmcspiele
zu haben, 5 2 si. 20 kr. auf «0 Term, und 5 1. si. 40 kr. auf 24 Tcrni aller 3 Dotationen.

Jeder Besitzer Eines Rothen, Blauen, odereines Frei-Tenw wird nach der Kiehung, wo
die gehobenen 5 Zahlen in der Zeitung und sonst bekannt gemacht seyn werden, leicht selbst sehen,
ob er einen Treffer hat, daher keine Ziehungsliste der gelvinnenden Lose nöthig styn wird; denn die
5 einzig gehobenen Rufe gelten sowohl für die Nöthen, für die Blauejf, als auch für die Frei-
1'ai-ni-^ccln j welch' letztere übrigens eine eigene Lotterie bilden, da die Nöthen und Blauen Term
keinen Antheil an den Gewinnstcn der Frci-Terni haben, hingegen aber auch die Frei-Terni keinen
Antheil an den Terno« und Ambo-Treffem der andern beiden Dotationen.

Johann SV. NMutscher.


